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Rundschreiben III/2022 12. September 2022

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Damen und Herren,

ein äußerst trockener und heißer Sommer geht zu Ende. Der Wald hat

massiv gelitten. Insbesondere die Neupflanzungen, hierzu ein paar

Informationen in diesem Rundschreiben. Des Weiteren möchten wir Sie

über den Holzmarkt informieren und die Zusammenhänge etwas

beleuchten. Damit die Abfuhr des bereitgestellten Holzes problemlos

klappt, haben wir Ihnen einige wichtige Aspekte zusammengestellt.

Wir planen wieder Veranstaltungen, die hoffentlich alle durchgeführt

werden können.

Noch mehr Informationen erhalten Sie per Newsletter. Melden Sie sich an

unter: www.fbg-kitzingen.de/index.php/newsletter.html.

Oder rufen Sie uns an, dass wir Sie in die Liste aufnehmen.

Landshut Weltwald Freising Brauerei Weihenstephan

Weltwald Freising

Aktuelle Termine

Für den Herbst sind folgende Termine geplant:

17.10.2022, 19:30 h Jahreshauptversammlung in Iphofen

Herbst 2022 Motorsägelehrgang

Wir planen für Herbst wieder Kurse. Alle, die 

bereits auf der Warteliste vermerkt sind werden 

in Kürze angeschrieben. Sollten Sie auch 

Interesse haben, melden Sie sich bitte.

Seilwindenkurs

Derzeit sind nur wenige Interessenten gelistet.

Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte 

im Büro.

Einladung zur

Jahreshauptversammlung

am 17.10.2022, um 19.30 Uhr, 

Karl -Knauf -Halle, Iphofen

Tagesordnungspunkte:

ÁBegrüßung durch den 1. Vorsitzenden

ÁGeschäftsbericht 2021/22

ÁHolzmarktbericht

ÁKassenbericht 2021/22

ÁBericht der Kassenprüfer

ÁHaushaltsplan

ÁAnpassung der Stundensätze

ÁAELF Kitzingen

ÁWünsche und Anträge

Jahreshauptversammlung

Wir laden Sie mit diesem Rundschreiben zur Jahreshauptversammlung

ein.

Wir hoffen, dass die Veranstaltung ohne größeren Einschränkungen

durchgeführt werden kann. Bitte behalten Sie die aktuellen Vorgaben in

Bezug zu Corona im Blick.

Sommerexkursion HessenForst und Gelnhausen

Nach zwei Jahren konnte endlich wieder eine Sommerexkursion stattfinden.

Das Interesse der Mitglieder war groß, so dass ein Bus mit 50 Waldbesitzern

starten konnte. Das erste Ziel war die Samendarre im HessenForst.

Fachkundig wurden wir durch die Produktionsanlage geführt. Aktuell wurden

zwar keine Samen aufbereitet oder getrocknet, es war aber für alle Teilnehmer

eindrucksvoll, die noch in Betrieb befindlichen historischen Trockenböden zu

besichtigen. Eisig wurde es dann im Gefrierhaus bei minus 10 °C. Dort werden

in Glasflaschen oder eingeschweißt in Polyäthylensäcken Baum- und

Strauchsaatgut eingelagert.

Anschließend ging es für den einen Teil der Gruppe zu Engelbert Strauss, dort

konnten sie sich mit neuer Arbeitskleidung ausstatten. Alle Anderen sahen sich

bereits in der Barbarossastadt Gelnhausen um. Zum Abschluss führten, bei

einer Kostümführung, die beiden gut betuchten Bürgerinnen Katharina

Schneeweißerin und Margaretha Pfefferer, die Teilnehmer in längst

vergangene Zeiten der Stadt.

Nach dem gemeinsamen Abendessen im Gasthaus ĂAlterKranenñin

Würzburg, ging es wieder zurück in die Heimat.

Barbarossastadt Gelnhausen

Historische Trockenböden

Gefrierhaus

Kostümführung in Gelnhausen Interforst 2022

Geschenkübergabe an Herrn Josef Mend 

durch Herrn Dieter Lenzer, im Zuge der 

Ehrung durch den Waldbesitzerverband

http://www.fbg-kitzingen.de/index.php/newsletter.html
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Holzmarkt

Die Schadholzmengen durch Borkenkäfer sind seit Juli wieder massiv gestiegen. Die

Nachfrage nach Schnittholz ist etwas eingetrübt, da die Preise am Bau und die Zinsen

steigen. Jetzt versuchen die Sägewerke die Preise wieder massiv zu drücken.

Die Gas- und Stromkrise belebt den Brennholzmarkt, für alle Sortimente, die für

Brennholz Verwendung finden steigt der Preis.

Der Frischholzpreis bei der Fichte ist von 115 ú/Fmim ersten Quartal auf 93 ú/Fmim

dritten Quartal gefallen. Die Tendenz scheint noch weiter nach unten zu gehen.

Die örtlichen Sägewerke halten die Preise für frische Fichte noch bei 100ú/Fm.

Die Käferpreise sind auch wieder gefallen und liegen aktuell bei 65-75ú/Fm

D-Holz wird gerade mit ca. 40-50ú/Fmabgerechnet.

Palettenpreise liegen gerade zwischen 55 und 65ú/Fm.

Hier sind die Preissprünge nicht so groß, da die schlechteren Sortimente die Preise

hoch halten.

Spanholz, welches zur Firma Rauch gefahren wird, bringt durchschnittlich 35-40 ú/Fm.

Das Holz wird nach Atro Tonne abgerechnet. Die Atro Tonne entspricht ca. 2 Fm Holz.

Da aber die Feuchte etwas variiert, können die Preise etwas schwanken. Die Preise im

Industrieholzbereich sind gerade im Aufwärtstrend, weil der Brennholzmarkt die

Nachfrage stark ankurbelt.

Frische Kiefer ist bis jetzt noch nicht gefallen, wird aber im Sog der Fichte auch unter

Druck geraten. Dürre Kiefern können wir als Palettenholz vermarkten, hier liegen die

Preise zwischen 55-65ú/Fm.

Die Buchenpreise werden im kommenden Winter steigen, Steigerungen um 20 ú/Fm

werden vermutet.

Die Eiche ist nach dem Höhenflug am Ende der vergangenen Vermarktungssaison

weiter gut nachgefragt. Auch hier werden Preissteigerungen erwartet.

Für Buchenbrennholz werden aktuell schon 85 ú/Fmaufgerufen. Alle großen

Forstbetriebe werden im kommenden Winter ihre Brennholzpreise erhöhen.

Hackschnitzel

Die FBG hat im vergangen Jahr bei zahlreichen Waldbesitzern Hackschnitzelholz

abgenommen, auch in diesem Jahr wollen wir wieder Holz zur Hackschnitzelherstellung

ankaufen. Die Preise werden auch hier steigen.

Die Organisation der Häckselaktionen werden mit Beginn des Schuljahres starten.

Holzbereitstellung Säge- und Industrieholz

Längendisziplin:

Bei Fixlänge darf der Sägeholzabschnitt nicht weniger als 5,10 m und nicht mehr

als 5,25 m sein. Abweichende Maße führen zu Störungen, Leistungseinbußen

und damit zu erheblichem Mehraufwand in den Sortieranlagen.

Effizienter Holztransport in die holzverarbeitende Werke:

Eine Holzbereitstellung unter Stromleitungen bedeutet für den LKW-Fahrer

LEBENSGEFAHR!!! Aus Sicherheitsgründen werden nur Polter übernommen, bei

denen keine Gefahr besteht, dass beim Beladen des LKWs Strom- oder

Telefonleitungen berührt werden können.

Aus Sicherheits- sowie Haftungsgründen bitten wir Sie, keine Polter, welche an

öffentlichen, d.h. nicht zufahrtsbeschränkte Straßen liegen, anzuzeigen.

Besonders gelagerte Holzpolter in Kurven, die nicht einsehbar sind, stellen ein

großes Sicherheitsrisiko für Verkehrsteilnehmer dar. Abfuhrwege für das

bereitgestellte Holz sollten für die LKW-Abfuhr ganzjährig befahrbar sein.

Rückegassen, Wiesen oder Äcker sind nicht LKW befahrbar.

Um die Transportträger so effizient wie möglich einzusetzen und dadurch die

Anfuhr in die Werke zu optimieren, bitten wir um die Beachtung der

Mindestpoltergröße von 25 Raummeter bzw. 15 Festmeter.

Holzzerstörende Insekten:

Durch Borkenkäfer oder Lineatus befallenes Holz kann problemlos geliefert

werden. Einzig Sägeholz, welches durch holzzerstörende Insekten (Bockkäfer,

Holzwespe) befallen ist, ist nicht sägefähig und kann nicht im Sägewerk

verarbeitet werden.

Herbstpflanzung/ Förderung

Nach diesem sehr trockenen Sommer sind zahlreiche Pflanzungen vertrocknet.

Viele haben die Kulturen mit staatlicher Förderung verwirklicht und haben jetzt die

Verpflichtung 80% der Pflanzenzahlen nach 5 Jahren nachzuweisen.

Wenn mehr als 30% der Pflanzen ausgefallen sind, besteht die Möglichkeit der

staatlich geförderten Nachbesserung.

Nutzen Sie im Vorfeld auch das Beratungsangebot des Amtes für Ernährung,

Landwirtschaft und Forsten Kitzingen-Würzburg zur Baumartenwahl und lassen

Sie sich auch über Fördermöglichkeiten oder andere Handlungsoptionen auf Ihrer

Fläche aufklären.

Für einen Anwuchserfolg im Herbst ist erst noch einen größere

Niederschlagsmenge erforderlich. Pflanzenbestellungen von Laubholz werden ab

November ausgeliefert.

Ist Ihr Mehrwertsteuersatz noch aktuell?

Land- und Forstwirte müssen seit Jahresbeginn die Umsatzsteuer-Regelsteuersätze mit

19% und 7% anwenden, wenn im Vorjahr 2021 die Umsatzgrenze von 600.000 EUR

überschritten wurde. Maßgebend ist der Gesamtumsatz aller Tätigkeiten des Betriebes.

Sollte auch bei Ihnen die Pauschalierung gem. § 24 UStG weggefallen sein, bitten wir

Sie um Mitteilung, damit wir künftig Holzgutschriften mit dem korrekten

Mehrwertsteuersatz ausstellen können. Korrekturen im Nachhinein sind zwar möglich,

aber sehr aufwändig.

Waldbrandversicherung

Derzeit werden verschiedene Waldbrandversicherungsangebote durch die FBG

Kitzingen geprüft. Im nächsten Rundschreiben werden wir Ihnen die

entsprechenden Konditionen mitteilen. Sollten Sie Interesse haben, können Sie

sich bei uns melden.

Interforst 2022

Interforst 2022

Hessenforst


